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Beilage zu Nr . 2S2 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 9 . Dezember 1882 .

Versammlung des Deutschen Kolouialvereius .
Frankfurt , 7. Dez . Die heutige konstituirende Generalver -

lammluug deS Deutschen Kolonialvereins im hiesigen
Saalbau war sehr zahlreich besucht — man kann die Zahl der
Theiluehmer auf 140—ISO schätzen. Auch sind bereits zahlreiche
Anmeldungen von Mitgliedern auS allen Gegenden Deutschlands
vorher an daS Komits ergangen . Fürst Hohenlohe - Langeu -
burg eröffncte die Versammlung . Der erst kürzlich auS West¬
afrika zurückgckehrte bekannte Reisende Freiherr v. Maltzahn ,
ferner Hofrath vr . R 0 hlfS und der durch seine Schriften in
der Kolonialfrage verdiente Missionär vr . Fabri aus Barmen
legten in längeren Vorträgen die Nothwendigkeit eines solchen
KolonialvereinS für ganz Deutschland dar , speziell hat in zün¬
dender Rede Oberbürgermeister vr . Miguel darauf hinge¬
wiesen, welche große Aufgabe der Verein dadurch übernehme und
zunächst zu verfolgen habe , daß er das Verständniß für die
Kolonialfrage in weitere und weiteste Kreise trage » dort wecke
und stärke . Ganz besonders betonte er, daß daS Komits in gar
keiner Weise mit der Reichsregierung in irgend welchem kausalen
Zusammenhänge stehe ; weder hätte dasselbe die Unterstützung der
Reichsregierung , noch diese die seinige gesucht .

Nach Schluß der Debatte wurde einstimmig beschlossen » einen
„Deutschen Kolonialverein " zu gründen .

Zunächst kamen dann die vom provisorischen Komits ausge -
arbeiteteu Statuten zur Berathuug , und zwar zuerst 8 2 , der
vom Zweck deS Vereins handelt . Derselbe lautet : „Der Deutsche
Kolouialverein hat sich die Aufgabe gestellt , die Kolonialbestre¬
bungen im deutschen Volke zu unterstütze » , zunächst 1 ) den dazu
geeigneten , in überseeischen Ländern bestehenden deutschen Han -
delSfaktoreien , welchen der Schutz einer zivilifirteu Macht nicht
zur Seite steht , den nationalen Schutz zu erwirken ; 2) die zur
Errichtung von Handelsfaktoreien geeigneten Plätze zn ermitteln
und überseeische deutsche Niederlassungen zu begünstigen , ohne
selbst an deren Begründung theilzunehmen .

" Von einer Seite
wurde beantragt , nur zu sagen : „Der Deutsche Kolonialverein
hat sich die Aufgabe gestellt , die Kolonialbestrebungen im deutsch .«
Volke zu unterstützen / Von Seiten deS Herrn Konsuls Meier
wurde die Fassung deS Aufrufs wiederherzustellen beantragt :
„DaS Verständniß der Nothwendigkeit , die nationale Arbeit dem
Gebiet der Kolonisation zuzuwenden , in immer weitere Kreise zu
tragen , für die darauf gerichtete » » in unserem Vaterland bisher
getrennt auftretenden Bestrebungen einen Mittelpunkt zu bilden und
eine Praktische Lösung der Kolonisationsfrage anzubahnen / Für
diese Fassung erklärten sich vr . Heimendahl (Köln ). vr . Fabri
u . a . , während Hr . Oberbürgermeister vr . Miguel auch den
noch folgenden Satz : „ Zunächst wird der Verein die Errichtung
von Handelsfaktoreien als Ausgangspunkt für größere Unter¬
nehmungen fördern " auS dem Aufruf zuzufügen beantragt . In
dieser Form (Meier -Miguel ) wird 8 2 einstimmig angenommen .

8 3 handelt von der Mitgliedschaft . Im Entwurf war ein
Jahresbeitrag von 6 M . vorgeschlagen . Von einer Seite wurde
ein Beitrag von SO Pf . , höchstens 1 M . gewünscht . Hiergegen
erklärte sich Hr . Oberbürgermeister vr . Miguel , desgleichen
gegen die Errichtung von Zweigvereinen in den Statuten . Die
AbänderungSanträge wurden zurückgezogen und 8 3 ff. en bloo
angenommen . Wir erwähnen daraus , daß die Leitung deS Ver¬
eins einem Vorstand von 2S Mitgliedern übertragen ist. die von
der Generalversammlung auf drei Jahre gewählt werden und
sich noch 10 Herren kooptiren dürfen . Die Generalversammlung
findet alljährlich statt und hat die Decharge zu ert heilen ; Stell¬
vertretung findet nicht statt . Der Sitz deS Vereins ist vorläufig
Frankfurt a . M .

Die Frage der Zweigvereine wurde von Hrn . Karl Iörger ,
Mannheim , in die Erörterung gezogen , und auf Vorschlag vr . Mi¬
guels eine Resolution des Inhalts angenommen , daß der Vor¬
stand beauftragt werden sollte , mit allen bestehenden organischen
Verbindungen , die ähnliche Zwecke wie der Deutsche Kolonial -
vereiu verfolgten , in nähere Verbindung zu treten , und darüber

in der nächsten Generalversammlung Bericht zu erstatten . Hr .
Heimendahl - Köln erklärte hiernach , das alte Frankfurt habe
sich durch die Initiative zu dieser Versammlung hochgeehrt . (Bei¬
fall . ) Nunmehr wurde zur Wahl deS Vorstandes geschritten .
Zum Präsidenten wurde per Akklamation Fürst von Hohenlohe -
Langenburg , zu Mitgliedern des Vorstandes die HH . Graf Arnim -

! Boitzevburg , Landesdirektor R . v . Bennigsen , vr . A . Brüning ,
! Professor vr . Brugsch - Pascha , vr . mscl . E . Cohn , vr . tllsol . Fr .
! Fabri , Fr . Graf Frankenberg - Tillowitz , König !. Staatsminister
; vr . Friedenthal , Ludwig Friederichsen , Freiherr Heeremanu von
> Zuydwhck , Geheimer Kommerzieurath Heimendahl , vr . zur .
! Hübbe - Schleiden , Hermann Freiherr v. Maltzahn , Konsul H . H .
! Meier , Oberbürgermeister vr . I . Miguel , Geh . Regierungsrath
l Erwin Nasse , Geh . Kommerzieurath de Neufville , Professor vr .

Friedrich Ratzel , Hofrath vr . G . RohlfS , Geh .-Rath Prof . vr .
Wilh . Roscher . Geh . Kommerzieurath Gustav Siegle , Freiherr
v . Barnbüler , Geheimer Sanitätsrath vr . VarreulraPP , Geh .
Kommerzieurath Wecker gleichfalls per Akklamation gewählt .
Der Vorsitzende dankt für die ehrende Wahl , wieS auf die Wich¬
tigkeit des gegründeten Werkes hin und bat um kräftige Unter¬
stützung in der schweren, dem Vorstande obliegenden Arbeit . Dem
Vorstand wurde anheimgegcbe » , den Ort der nächsten General¬
versammlung zu bestimmen , und derselbe ersucht, Berlin vorzugs¬
weise ins Auge zu fassen. Um 3 '/n Uhr wurde die Sitzung ge¬
schloffen.

Deutschland .
Metz , 7. Dez. Der durch sein oppositionelles Auf¬

treten im Landesausschuß bekannte Professor vr . Abel er¬
läßt soeben anläßlich der im Stadt - und Landkreis Metz
am 18 . d . Mts . vorzunehmenden Reichstags- Wahl die
Erklärung, daß er entgegen den seit einigen Tagen in Um¬
lauf befindlichen Gerüchten nicht als Kandidat für das er¬
ledigte Mandat aufzutreten gedenke . Er sei des politischen
Lebens müde und werde sich künftig nur mehr der Wein¬
kultur sowie geschichtlichen Forschungen widmen . Von den
beiden noch verbleibenden Protestkändidaten Antoine und
Fietta, jener von freisinniger, dieser von klerikaler Färbung,
ist der letztere veranlaßt worden, von der Kandidatur zurück¬
zutreten. Der beiden Richtungen gemeinsame Haß gegen
das Deutschthum war also stark genug, um den nn Innern
der Partei herrschenden Zwiespalt nach außen hin zu ver¬
tuschen . Die Wahl Antoine's darf daher als vollständig
sicher angenommen werden. Da überhaupt kein Gegen¬
kandidat aufgestellt werden wird, so kann von einem eigent¬
lichen Wahlkampfe nicht die Rede sein . Deutscher Seils
haben die Erwägungen , ob man in die Wahl eingreifen
solle oder nicht, zu dem Ergebnisse geführt, daß unter den
obwaltenden Umständen Nichtbetheiligung als das Rath-
sauiste zu betrachten sei. Bei Antoine kann übrigens von
einer aktiven Betheiligung an den Reichstags - Verhand¬
lungen keine Rede sein , da er der deutschen Sprache nicht
mächtig ist.

Badische « hronik.
— Bom Bodensee , 6 . Dez . Da daS Schutzwesen für ent¬

lassene Gefangene heute mehr a!S je daS öffentliche Interesse in
Anspruch nimmt , so ist in verschiedenen LandeSgegenden die
Gründung von Vereinen zum Schutze entlassener Strafgefangener
befürwortet worden . In Stockach soll diese Frage — in soweit
solche den dortigen Bezirk betrifft — in eiuer am 10. d . M . Nach¬
mittags 3 Uhr im Gosthofe „zur Post " stattfindenden Versamm¬
lung zur allgemeinen Erörterung gelangen . — An den letzten
Getreidemärkten war der Verkehr ein mittelmäßiger , die Preise
erfuhren keine wesentliche Veränderung . In der zweiten No¬
vemberhälfte haben die Getreidezufuhreu an den Bodenseestatio¬
nen die Abfuhr um etwa 1S .OOO metrische Zentner überholt . In
Ungarn wird dermalen viel Gerste nach Böhmen und Deutsch¬
land verladen , zu Preisen von 6 fl . 20 kr. bis 7 fl . 2S kr. öster¬
reichische Währung je nach Qualität und Stationsentfernung .

Kleine Zeitnng .

** KarlSrnhe , 8. Dez . (Kunstn 0 tizen .) Die Meininger
habm mit der Aufführung des „Wintermärchens " von Shake¬
speare in Dresden sceuisch und künstlerisch einen großartigen Er¬
folg erzielt . Der Reichthum der phantastischen Gewänder , die
Waffen , die Malerei deS Meeres , die Schlußhalle — alles dirS
wurde noch durch die GerichtSscene in Schatten gestellt , bei der
recht- LeonteS . links die unglückliche Hermione hoch empor placirt
Ware» und der ganze Bühuenraum vom Volke in überall an¬
steigenden Linie» bunt besetzt war ; fast ein Makart 'scheS Bild . AlS
LeonteS wird Hr . Drach sehr gelobt . Das Berliner Hof - Schau -
spielhauS habe an ihm viel verloren ; er könne , wie er aus dem
vollen Ganzen schöpft , eine glänzende Laufbahn machen . wenn
er sich in die plastische Formung deS Stoffes einer Rolle mehr
finden lernt . Die weiteren Gastvorstellungen der Meininger
sind wegen Ablebens deS Herzog - Bernhard von Meiningen ,
de» Vaters des regierenden kunstsinnigen Fürsten , vorläufig sistirt
worden . — Die Pariser Schriftsteller Pierre Elzser und Jean
Aicard habe« eine Bearbeitung des Goelhe 'schen „ Faust " vollendet
und dem Iködtro moäoin « , welche« uuter der Direktion Sarah
Beruhardt 'S im nächsten Jahre in Paris eröffnet wird , eiuge-
reicht . Sarah Bernhardt hat sich schon lange mit der Idee ge¬
tragen . daS Gleichen zu spielen » und ihr Gemahl Damals wird
ihr Heinrich sein. Die Pariser kennen „Faust " bisher nur aus
— der OpSr» comiqus und der Oper Gounod ' s . — Daß auch
französische Autoren zuweilen einen literarischen Freibeuterzug in
daS ihnen verhaßte Land ä 'outrs Rlüo unternommen , beweist
daS in einem Pariser Theater gespielte Vaudeville eine- jungen ,» och wenig genannten Autors , welche» nicht» andere » ist al »
eine freie Uebersetzung deS bekannten . von allen deutschen Licb-
haberbühnen mit Begeisterung gespielten Schwanke » „Monsieur
Herkules " in'» Französische .

Bom Büchertische .
K . A. Oberle , Ueberreste germanischen Heiden¬

thums imEhristenthumodcr die Wochentage , Monate und
christlichen Feste etymologisch, mythologisch , symbolisch und histo¬
risch erklärt . Baden - Baden , Emil Sommermcyer , 1883 . 3 M .— Man darf sich füglich wundern , daß heute im Jahrzehnt von
Büchmann 'S „ Geflügelten Worten " und Hertlet ' S „Treppenwitz
der Weltgeschichte", wo nicht da » kleinste Sprichwort , nicht die
unbedeutendst . Redensart ihrem Schicksal interpretirt und auf
ihre „ historischen Quellen "

»»rückgeführt zu werden , entgehe » , « 0
die bekannteren Familienblätter besondere Rubriken für derartige
Liebhabereien errichtet haben , wir sagen , daß heute durch Wort
und Schrift nicht mehr für die Aufklärung jener Punkte gethan
wird , welche die obige Schrift vorwiegend im Auge hat . Da
freut sich so mancher recht herzlich über seinen Weihnachtsbaum
und hat keine Ahnung dm>on, was die hellstrahlende Tanne just
mit der Geburt Christi zu than haben soll , da läßt sich so manchrr
am Martinitag seinen Gänsebraten fürtrefflich schmecken und
doch kann er sich mit dem besten Willen keinen Conaex denken
zwischen diesem und dem hl . Martinas u . s. w . Ja noch mehr ,
rst nicht so ziemlich jeder Tag , wie er auf den andern folgt , für
die meisten ein Rätbsel ? Auf all ' die Fragen , die sich nun in
dieser Hinsicht erheben können . gibt Professor Oberle 'S Buch in
wissenschaftlich gründlicher Weise Antwort . Diese wissenschaftliche
Gründlichkeit wird aber keineswegs auf Kosten einer flüssigen ,

j durchsichtigen Darstellung erreicht , vielmehr ist da » Buch für
! den Laien wie Gelehrten gleich gut lesbar . Der Umstand , daß
' der Professor bei Begründung seiner Ansichten auf sein engeres
, badisches Heimathland besonder» Rücksicht nimmt , macht dessen
. Lektüre für den badischen Leser doppelt interessant .
! Feld - und Federzüge , Erinnerungen auS dem Jahr -
! zehnt vor Einführung der neuen HeereSorganisation in Preußen
i 1850—1860, von Kedor » . Aöppen Leipzig , K . Neiffeu . 1882 .
! Wem ewig jung daS Herz geblieben , Dem ist daS Leben ewig

jung : Am Morgen Streiterluk und Lieben . Am Abend die Er¬
innerung . Mit diesen das Merkchen durchziehenden Gedanken
bat der rührige und begabte Verfasser eine Reihe gutgeschriebener

i Aufsätze der „ Gartenlaube " und de» „Daheim " zu einem hübschen
' Buche verarbeitet » indem er sie ergänzte und mit einem einheit -

Bermischte Rachrichte».
— ( Das Szepter Karl ' s des Großen .) Man schreibt

der „ Frkf . Ztg . " aus Paris unterm 4 . d. M . : ES ist bekannt ,
daß Napoleon 1. sich gern mit wirklichen oder angeblichen Reli¬
quien Karl 's deS Großen umgab und auch äußerlich fortwährend
anzudeuteu suchte, daß er sich als de» Erben und Fortsetzer der
Weltherrschaft deS großen Frankenkaisers bettachte . Unter anderm
figurirte auch bei seiner Krönung in der Notte -Dame - Kirche das
Szepter Karl ' s des Großen , dessen Abbildung sich seither im
Wappen deS Kaiserreichs befindet . Im Nachlaß des jüngst ver¬
storbenen SohneS eineS hohen Beamten des ersten Kaiserreichs
entdeckte man nun eine handschriftliche Note » welche unwiderleg¬
lich beweist , daß das angebliche Szepter in Wirklichkeit — der
Taktst 0 ck eines Kapellmeisters des vierzehnten Jahrhundert -
war . Das immerhin interessante Stück hatte einen fünfeckigen ,
fpicalisch gedrehten Handgriff , der altfranzösische gereimte In¬
schriften trug , welche wohl etwas verwischt waren , aber doch
deutlich besagten , daß eS sich um einen „silbernen Taktstock "
handle , der , 1394 von einem ehrbaren Sangmeister gehandhabt
wurde , für dessen Seele diejenige» beten mögen , die den Stock
nach ihm in ihren Händen halten würden " . Auf dem ober »
Ende war die auf einem Thron sitzende Figur Karl ' s deS
Großen mit Szepter und Reichsapfel in Händen und der In¬
schrift , 8aootu8 varolus Llagnus « unter den Füßen dargestellt .
Der Taktstock befand sich im Louvre , dessen Direktor . Denou , ihn
hervorholte , die Inschrift des Handgriffs wegfeilen ließ und ihn
Napoleon als authentisches Szepter Karls des Großen vor¬
legte . Napoleon mochte wohl Zweifel an der historischen Echt¬
heit des Objekts hegen , er hatte aber kein Interesse daran , der
Sache auf den Grund zu gehen, im Gegentheil , er proklamirte
die „ Entdeckung " Denou 's mit großer Freude seinem Hofe und
Paris bewunderte bei seiner Krönung die ehrwürdige Reliquie ,
deren Anwesenheit das Prestige der Zeremonie nicht wenig erhöhte .

— ( Schwindelei .) In den letzte» Tagen deS vorigen MonatS
hat ein Unbekannter in der Gegend von Sulz u . W . bei Leuten ,
deren Söhne im deutschen Heere dienen , größere Summen zu
erschwindeln versucht , indem er fälschlich vorspiegelte daß er
Schreiber beim Militärgericht zu Straßburg sei und eS ermög¬
lichen könne , daß eine gegen ihre Söhne wegen Sittlichkeitsver¬
gehen beim Militärgericht eiugeleitete Untersuchung niedergeschlagen
werde . Derselbe war 30 - 35 Jahre alt , etwa 1,72 w groß , hatte
schwarzes Haar , ebensolchen Bart (etwa 10 Tage nicht rastet ),
dunkle Gesichtsfarbe , längliche aber volle Gesichtsbildung , kräf¬
tige Gestalt und sprach die badische Mundart . Bekleidet war er
mit schwarzem Gehrock, grauer Hose, Halbstiefeln und schwarzem ,
rundem , halbhohem Filzhut . In der Hand trug er einen Regen¬
schirm und unter dem Arm ein Packet Papiere . Die Kaiserliche
Staatsanwaltschaft in Straßburg fahndet auf den Schwindler »
ersucht um Festnahme desselben und um Benachrichtigung .

— ( DaS von K . E . FrauzoS herausgegebene Deutsche
Dtchterbuch a « S Oesterreich ) , welches soeben bei Breitkopf
und Härtel , Leipzig , erscheint, enthält manchen bisher ungedruck¬
ten Beittag von Grillparzer , Bauernfeld , Anastasius Grün und
Anzengruber : keine dieser interessanten Neuigkeiten wird einen so
aktuelle » Reiz ausüben , wie ein bi» heute gänzlich unbekannter
Opperntext , den Friedrich Hebbel 1858 für Anton Rubinstein
geschrieben hatte . „Ein Steinwurf oder Opfer um Opfer " be¬
titelt sich daS MusikalischeDrama . daS die tragikomische Geschichte
einer alten Prager Judenhetze behandelt . Die Moral zieht daS
folgende Couplet :

Hat ein Bübchen sich verlaufen .
Welches ging , um Obst zu kaufen,
Nun so fing 's der Jude ein
Für die blutige Osterpeiu .
Wenn noch vor der Morgenröthe
Eine melancholische Kröv
Sich in einen Brunnen stürzt .
Hat der Jud ' den Trunk gewürzt .
Deun er ist der Prügelknabe ,
Den man zu besonderer Labe
Statt des bösen DämonS schlägt,
Welcher all die Tücken hegt .

Die posthume Veröffentlichung dieses OperntexteS hat ihre zeit¬
gemäße Berechtigung .

lichrn Rahmen umfaßte . Wir sehen hier mit lebhafter Freude »
wie daS Kriegerleben tüchtige Gesinnung » Frische und Humor
gedeihen läßt und wie Liebenswürdigkeit de» Geistes auch bei
dem Berufssoldaten nicht verkümmert . Schilderungen wie die
Märznacht im Kadettenhause zu Berlin , Abenteurer im polnischen
Jnsurrektionskriege , in Schleswig - Holstein, das Waffenbruder -Fest
im Norden , daS Mißverständlich von Bronnzell , der Spreetnnnel »
am Hoflager u . s. f . bezeugen den schriftstellerischen Werth des
zu einer Weihnachtsgabe vorzüglich sich eignenden BucheS . L - E .

ZurVagabondenfrage . Berlin , Fr . Kortkampf . DaS
diesen Titel führende Heft ist da» 12. der in dem genannten Ver¬
lage erscheinenden Zeitfragen (d 80 Pf .) . ES ist ein Gutachten ,
weiches der Landrath in Wernigerode vr . Rudolf Elvers auf
Veranlassung des Centtal -AusschuffeS deS deutschen Vereins für
Armenpflege und Wohlthätigkeit erstattet hat und enthält zwölf
Thesen und einen Entwurf zu einem Reichsgesetz. Bei der Aktua¬
lität der hier behandelten Frage ist der von eingehender Sach -
kenntniß zeugenden Broschüre weite Verbreitung und allgemeine
Beachtung gesichert.

Grundriß der Römischen Alterthümer . Mit
einem Ueberblick über die Römische Literaturgeschichte . Ein Lehr¬
buch für Studirende der oberen Gymnasialklaffeu und für Lehr¬
amts -Kandidaten . Von vr . Cornelius Krieg . Zweite , völlig
umgearbeitete und vermehrte Auflage . Mit 64 Illustrationen und
Stadtplan . gr . 8". (XV u . 370 S .) M . 4 . In elegantem Ori¬
ginaleinband M . 6 . Freiburg i . B . Herder 'sche BerlagShandlung .
Was ein Schüler der obern Eymnafialklassen aus den einzelnen
Zweigen der römischen Alterthümer zu wissen nöthig hat , ist in
diesem einen Baude zu einem leicht zn überschauenden , innerlich
znsammenhängendeu Ganzen mit der für ei» solche» Lehrbuch er¬
forderlichen Kürze und Gedrängtheit verarbeitet . ES ist daher
ein sehr reiche» Material gebate» ; immerhin find die von der Rück¬
sicht auf die Schule geforderten Schranken nicht überschritten . Hm
und wider sind Litate auS de» Klassikern beigefügt ; die hübschen
Illustrationen bilden eine schätzenSwertheBeigabe . Am Schluffe
steht zur Erleichterung de» Gebrauches eia „Personen - und Sach¬
register " . In dieser neuen Auflage hat da » Buch eine durchgrei¬
fende Umarbeitung erfahren und eignet sich zu einem Weihnachts¬
geschenk für Schüler höherer Klaffen vortrefflich .



Handel und Berkehr.
Handelsberichte .

Zufolge Bekanntmachung deS Reichskanzlers wird auf die
1882er Dividende der Reichsbank - Antheile eine zweite
halbjährlicheAbschlagszahlung von 3 ' /» Pro », oder 67 M . 50 Pf .
vom IS . d . M . ab stattfinden. In Baden erfolgt die Zahlung
bei der ReichSbank -Hauvtstelle zu Mannheim und bei der ReichS -
bank-Stelle zu Karlsruhe .

Dividendefchätznngen . (Frkf. Ztg .) Im allgemeinen war
daS Geschäftsjahr 1882 für die Banken weniger befriedigend
als daS vorjährige . Besonders in seiner ersten Hälfte, weil daS
aegenübersteheude erste Semester 1881 den großen , zu Gunsten
der ungarischen Konversion hervorgerufene» Hauffetaumel ge¬
bracht hatte. DaS zweite Semester 1881 dagegen . auf welchem
bereit - das Vorgefühl de- nahenden Pariser Krachs lastete , war
sehr ruhig geblieben und relativ so wenig günstig ausgefallen ,
daß daS zweite Semester manchen Banken in 1882 ein besseres
Resultat geliefert haben mag alS im Vorjahre . Umgekehrt liegen
die Verhältnisse für die Zettelbankeu ; diese hatte» im ersten
Semester diesmal höheren Geldwerth für sich als im Vorjahre ,
dagegen im letzten Quartal etwas weniger hohen (der Reichs»
bank-DiSkont stand in 1881 vom S. Oktober bis 25 . November
auf 5'/r Proz .) . und daS Ergebniß de» ganzen JahreS dürfte
eher günstiger sein als pro 1881 . Dabei hatten mehrere Banken
und namentlich die Reichsbank im diesmaligen Jahresdurchschnitt
Wohl auch etwas mehr ausgeliehen.

Für die Frankfurter Bank wird die Dividende , welche
voriges Jahr 6'/. » Proz . betrug , wiederum auf etwa 6*/, , viel»
leicht 8' ,', Proz . geschätzt. Die Deutsche Effekten - und
Wechfelbank hatte für 1881 den Aktionären 13V, Proz . ge¬
geben , während IV , Proz . in die Gewinnreserve gelegt wurden.
Für 1882 taxirt man die Dividende auf S Pro », bi» 10 Proz .
Der F rankfurterBankverein vertheiltefür 18817 Proz .;
der Gewinnsaldo enthielt außer einem LooStreffer auch ansehn¬
liche Konsortial - Effektengewinne- Die Erwartung geht daher
auch bei diesem Institute auf eine wesentlich niedrigere Dividende.

Man nimmt an , daß auf 5 Proz . zu rechnen ist , daS Ergebniß
aber leicht etwa» besser ausfallen könnte . Die Mitteld eutschr
Kreditbank hatte für 1881 etwa 5 Proz . vertheilbaren Ge¬
winn erzielt , konnte aber nur 2 Pro », vertheilen, da sie de» Rest
bekanntlich auf ihre Kommandite in Köln abschreiben mußte. Der
1882er Gewinn wird auf eher etwa » mehr als der vorjährige
geschätzt , man taxirt daher die Dividende mit 5' /- Proz . Wir
fügen hier gleich an. daß für die Meininger H h p o th eken -
bank die 1882er Dividende auf mindestens so viel als die vor¬
jährige (4' ', Proz .) geschätzt wird, aber die Vertheilung von 4V.
Proz . für wahrscheinlicher gehalten wird.

Sehr schwierig ist die Schätzung bei der Deutschen Han¬
dels - Gesellschaft deßhalb , weil bekanntlich daS halbe
Aktienkapital in auswärtigen Kommandite» arbeitet ; es müsse»
also mehrere Taxationen zusammengefügt werden . die Fehler¬
grenze wird eine desto größere sein müssen . Es läßt sich indeß
sagen, daß man in VerwaltungSkreisen einen vertheilbaren Gewinn
von etwa 4 Proz . vorauSsetzt , und daß man , selbst wenn der
Gewinn größer auSfallen sollte , im Interesse der Konsolidirung
de- Institute » nicht geneigt ist, über 4 Proz . Dividende hinauS-
zugehen .

Paris » 7. Dez . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 30. Nov . : Baarbestaud im Gold
-s- 5,164,000 Fr ., Baarbestaud in Silber — 3,835,000 Fr . , Porte¬
feuille — 155,596 .000 Fr . . Banknoten-Umlauf — 97,939,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . -s- 2 .873,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes - 44,206,000, Vorschüsse auf Barren -s-6,476,000Fr . ,
Berhältniß de» Notenumlaufs zum Baarvorrath 74,55.

London , 6. Dezbr . Wochenausweis der englischen
Bank gegen den Ausweis vom 30. November. Totalreserve
10,963,000 Pf . St . . — 46,000 Pf . St . Notenumlauf 25.667 .000
Pf . St . . -I- 205,000 Pf . St . Baarvorrath 20,879,000 Pf . St .,
4 - 158,000 Pf . St . Portefeuille 22,472,000 Pf . St . . — 146,000
Pf . St . Privatguthaben 22,438,000 Pf . St -, -s- 329,000Pf . St .»
Staatsschatz - Guthaben 4L24 .000 Pf . St . , -4- 462,000 Pf . St .,
Notenreferve 9,937,000 Pf . St . » — 181,000Pf . St . Regierungs -

ficherh. 11,381,000Pf . St . . > 1.000,000 Pf . St . Prozentverhält -
mß der Reserve« zu den Passiven 40'/» Proz .» gegen 41°/. Proz .
m voriger Woche .

Köln , 7 . Dez- Weizen looo hiesiger 19 .50 , loo» fremder
20.50, per März 18 .60, per Mai 18.60. Roggen loco diesiger
15.— , per März 14 .30, per Mai 14.20. Mtböl ioeo mit Faß
38.— , per Mai 33 .90. Hafer loco 15 .— .

Bremen . 7 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >ooo 7-55 » per Jan . 7 .90 , Per Februar 8 .— . per
März 8. 15 , Per April 8.25. Ruhig . Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 68.

Pari » , 7. Dez . S Rüböl Per Dez . 85 .20 , per Jan . 85.70,
per Ja ».-April 86.—, per Mai -Aug. 82.50. — Spiritus per Dez.
51 -— . per Mai -Aug . 54 . —. — Zucker , weißer , diSP . Nr . 3,
per De, . 60.10, per Jaa .-April 61 .50. — Mehl . 9 Marke» , per
Dez. 60 .20, per Jan . 58.—, per Jan .-April 57 .—, per März - ,
Juni 57 .—. — Weizen per Dez . 25. 10, per Jan . 25 50, per
Jan .-April 26 .—, per März -Juni 26 .20. — Roggen per Dez .
16 .10, per Jan . 16 .20, per Jan .-April 17.— , per März -Juni
17.50. — Wetter : Schnee.

Antwerpen , 7. Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß, diSp. 19V« .

New - Aork , 6 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Nork 7V, , dto . m Philadelphia 7°/« , Mehl 4.30, Rother Winter »
merzen 1.09°/» , MaiS (old mixed) 75 ' /- , Havanna - Zucker 6Vs»
Kaffee , Rio good fair 7V» , Schmalz (Wilcox) 11°/, , Speck —,
Getrerdefracht nach Liverpool 8V« .

Baumwoll -Znfuhr 43,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B . dto . nach dem Eontineut 8000 B .

Rotterdam , 6 . Dez . Der Dampfer „Zaandam * der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrt - - Gesellschaft
ist gestern in New-Iork angekommen.

Verantwortlicher Redakteur: F > Nestler in Karlsruhe .

-- 1, «me., , «uldm »me. , l «ran- -- so
EtaatSpaptere .

Baden 3' /, Obligat , fl. —
. 4 . fl. 100 ' /.
. 4 . M . 101 ' /.

Bayer», »Obligat . M . 101 '/.
Deutsch4Reich »anl.M . 101 ' /.
Prmßen4V «VoTans M . 103

. 4"/° EonsolSM . 100 ' /,
Sachse» 8V, Rente M . 80
Wtbg^ V,O -v .78/7SM. 105 '/.

. 4Obl . M . 101 ' ' /. ,
Oesterreich 4Goldreute 81 ' /, ,

. 4V,Silberrte . k. 65»/,
» 4V,PaPierrte .fl. 65 ' /.
» 5Pavierr .v.1881 —

Ungar» 6 Goldreute st. 101V,
» 4 . st. 73V.

Italien 8 Reute Fr . 88'/»
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5 Obl .0.1862 ^ 83V,

. 5Obl .».1877M . 86' /,
, 8N. Orieutanl .PR . 54 ' .

. , 4Tonf . v . i aan R . gg ' /.

Schwer». 4 in Mk . 99' /,
SviM.1V.AuSl.Mt . Piast . —
S4w .4' /,Beru .v .187?A 103' /,

. 4' /«Ber » 1880F . 99 ' /»
N.-« mer.4V,L .vr .189lD . 111
R .»Amer.4« .pr .1907.D . 118

« auk-Aktien.
4V,DmtscheR .-Bank M . 148' /«
4 Badssche Bank Thlr . 117 ' /,
8 BaSler Bankverein Kr. 144V.
4 Darmstädter Bank fl . 154V,
4 DiSc .-Kommaud.Thlr . 199
öFraukf.BaukvereiuThlr . 103V,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 247 ' /,
8 Rheiu .KreditbaukThlr . 110
8D .Esfekt- u.Wechsel-Bk.

40V, einbezahlt Thlr . 133" /, ,
« ifenbahu-Aktie «.

4Heidelberg-SpeherTblr . 49 ' /.
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 97 ' /,
4Meckl .Friedr .-FramM . 185 '/,
3V->Oberschles .-St .Thlr . 258 ' /.
4' !>Pk !il^ Mark >ab« st. 125 '/-

Frankfttrter KZrrse vom 7. Dezember 1882.
- Wälz . RordbaSn st. 96
4 Reckte Oder -UferThlr . 179 °/,
»V, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /«,
8V,Thüriua . I-it . ^ . Thlr . 312
8 Böhm . West-Bahn fl. 247 ' /.
8 Gal . Karl -Lvdw .-B . fl. 360' /,
8 Oest .Fra »z-St .-Bahufl . 294'/,
8 Oest. Süd -Lombard fl. 118V,
8 Oest . Nordwest fl. 170 '/,
8 . llt . S. fl. 192 V.
8 Mdolf S. 139 ' /,

SiseubahuPrtoritäte«.
4 Heff . Llldw .-B . M . 99' /.
4 Mälz . Lud« . -B . M . 100
8 Elisabeth-Gssela fl. 86'/.
8 » Lmz-Budw .fl . 86 ' /,
5 Franz -Josef v . 186? st. 86' /.
4'4Gal .L .-Lud .I.-IV.E .fl. 84' /,
L Mähr . Grenz-Bahn fl. 71 ' /,
8 Oest . Rordw . Golv -

Obl . M . 103'/,
5 Oest. Nord « . lüt . st. 86 ' ' /,,
«i Oest . Rordw . I.it. S . st. 86

8 Vorarlberger st. 85 '/,
5 Gotthardl —lllSer .Fr . togV,
4 Schwei» . Eentral 93" /, ,
8 Süd -Lomd . Prior . Fr . 100 ' ,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /,,
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 104 " si,
3 dto. I- Vlll L . Kr. 75' /.
8 Livor. Iüt . O,vlu . 02 , 55V,
8 ToScan. Central Fr . 90

Pfandbriefe .
4V. RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32. —
4 dto. 98»/.
SPreu8 .Tent .-Bod .- Tred .

verl . S1l0M . 111V«
d 100 M . 98V,

101'/.
81

4 dto. » i
4' /,Oest .B .-Trd ^
5 Ruff. Bod .-Tred. S R.
4°/« Süd -Bod .-Lr .-Bfdb. 100

BerztnSliche Loos«.
3V,Töln -M >d.Tblr .100 126
4 Bayrssche . 100 134
4 Badische IM 132V«

! «« -- «> Gfg» r Vst. « «ml, , -- N-N. 1. s» «ss- »
«am --- n»r. ». « Ug ., 1 «« r »«n- -- ««r. 1. so tzs-.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 116 ' /,
S Oldenburger » 40 122V,
4Oesterr . v. 1884 fl. 380 —
8 . v. 1860 . 800 120 '/.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92°/,
UnverztnSltcheLoofepr .StUck.
Badssche fl. 38-Loose 219 .—
Brauusch« . Thlr .20-8oose 97 .40
Oest . fl. lOOLoossv. 1864 319 —
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1888 —
Uogar .StaatSloose fl.100 237.80
LuSbacher fl. ?-Loose 32 .20
AnqSbmger fl. ?-Loose 27.—
Freiburger Kr. Ib-Lovse 28.—
Mailänder Fr . 10°Loose 14 —
Meiuiuger fl. 7«Loose 27 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose 59 .25

Wechsel uud Sorte ».
Baris kurz Sr . 100 80.80
Me » km, fl. 100 171 .30
AmsterdamkmAlOO 168 .10
London knr, t Pf . Vt . 20.36

Dukaten
Dollar » tu Svld
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverngnS

9 .67—71
4.16—20

16.17—21
16 .71—78
20 .30- 35

Etädte -Obligatioue » , nn»
Juduftrte-Aktie«.

4 KarlSrnherObl .v.1879 —
4V, Mannheimer Obl . —
4' /« Pforzbeimer . 101 ' /,
4V, Baden -Baden » 103
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Frnburg Obligat . 100 ' /,
4 Loustauzer Obligat . —

piimerei 0 . ZS. 125
caschinenf . dto . —

Bad . Zuckerfabr-, ohneZs . —
SV,Deutsch.Phön . 20°/i>Ez . 175
4 Rh . Hypoth .-Bank 50' i,

de». Thl . 111V.
ReichSbaukDiScout 5°/,
Frarckf . Bank . DiScout 5V»

Tendenz : fester .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellung .

T .115 . 1. Nr . 13,790. Konstanz .
Müller Joseph Gut und dessen Ehe¬
frau , Babette , geb. Bläuer von Sipp¬
lingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Wmterer in Konstanz, klagen gegen den
Privaten Joseph Riedmatter , zuletzt
in Waldshnt , zur Zeit an unbekannte»
Orten abwesend , auf Vertragsauflösung ,
mit dem Antrag , den zwischen den
Streittheilen unter dem 1 . September
1882 abgeschlossene» , auf die sämmt-
lichen den Kläger» gehörigen und auf
den Gemarkungen Sipplingen , Hödin¬
gen und Ueberlmge» am See gelege¬
nen. in Anlage l , H u . II ! der Klage
bezeichnten Liegenschaften und auf die
in Anlage IV bezeichneten Fahrnisse be¬
züglichen Kaufvertrag für aufgelöst zu
erkläre » und den Beklagten zu verur-
theilen » die Kosten deS Rechtsstreits zu
tragen , und laden den Beklagte« zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II . des Gr .
Landgerichts zu Konstanz ans
Donnerstag den 15. Februar 1883»

Vormittags 8' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 4. Dezmber 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

KoÄurSverfahrrn.
T .127 . Nr . 14,684. Villingen .

Ueber das Vermögen deS August Hirt ,
SchreinerS von hier, wird, da der Ge -
meinschnldner feine Zahlungsunfähig¬
keit glaubhaft gemacht und de» Antrag
auf Konkurseröffnung heute gestellt hat,
heute am 5. Dezember 1882, Nachmit¬
tags 5 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Herr Kaufmann Heinrich Ostan¬
der hier wird zum Konkursverwalter
emannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Dezember 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES wird zm Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
fchuffeS und eintretenden Falls über die
in 8120 der KouknrSorduung bezcichne-
ten Gegenstände und zm Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 2. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier Termin
anberauwt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
rrlegt , von dem Besitze der Sache und
Von den Forderungen , für welche sie

auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26. Dezember
1882 Anzeige zu machen .

Villingen. den 5. Dezember 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

T .123 . Nr . 11,423 . Wolfack - Ueber
daS Vermögen des Händlers Christian
Brüstle von Kirnbach wird , da der¬
selbe hierauf den Antrag gestellt und
seine Ueberschuldmig glaubhaft gemacht
hat , heute am 5. Dezember 1882 ,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Warsenrichter Neef in Wolfach
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind dis zum 28.
Dezember 1882 bei dem Gericht an¬
zumelden .

ES wird zurBeschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dieBestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eintretendenFalls über die
m 8 120 der KonkurSordmmg bezeichue-
ten Gegenstände auf
Donnerstag den 4. Januar 1883,

Vormittags 8' /- Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf gleichen Tag und
Stunde vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte Termin anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter vis zum 28 . Dezember 1882 An-
rerae ru machen .*

Wolfach, den 5. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

vermSgeusabsooSerunaen .
T .I28 . Nr . 8107 . Freiburg . Die

Ehefrau deS Architekten Karl Adolf
Seidemann , Anna , geb . Witz von
Freiburg , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf V -rmögenSabsonderung bei
der >V. Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Freitag den 19. Januar 1883,
Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 5. Dezember 1882 . !

Der Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Landgericht ». j

Dilgrr . !
S .203. Nr . 13 .347 . Karlsruhe . )

Die Ehefrau des Mechanikers Wilhelm !
Bickel , Karolina , geb. Rapp in Karls¬
ruhe, hat gegen ihren Ehemann Klag«
mit dem Begehren auf VermögenSab-
sonderung bei Großh . Landgericht da¬
hier erhoben . Zur Verhandlung ist

Termin auf
Dienstag den 16 . Januar 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
anberaumt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1882 .
Großh . bad. Landgericht.

Gerichtsschreiberei.
W . Köhler .

T . 118. Nr . 7301. Offenburg .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Konstan¬
tin Hindenlang , Sofie , geb . Thoma
in Horuberg , hat durch Rechtsanwalt
Burger bei Großh . Landgericht Offen¬
burg gegen ihren Ehemann Klage auf
VermögmSabsonderung erhoben , und
ist Termin zur mündlichenVerhandlung
vor der Civilkammer II . auf
»Mittwoch den 17. Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt.

Dies wird zur Kemttniß der Gläu -
! biger gebracht.

Offenbar «, den 5. Dezember 1882 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Leichtleu .

T .116 . Nr . 13,667. Konstanz . Die
Ehefrau des Leopold Linsenboll ,
Rosalie , geb . Hund von Lellwangen,
z . Zt . in Elleufurth , wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts Konstanz , Civil -
kamwer U , vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes adzusondern, was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 30. November 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh - bad. Landgerichts.
Weiscnhorn .

T . 120 . Nr . 8146 . Mosbach . Die
Ehefrau des Schuhmachers Franz
Weckesser , Anna , geb . Trauv in
Rosenberg, wurde durch Urtheil der
Civilkammer I des Großh . Landge¬
richts MoSbach vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermöge» von dem- !
jenigen ihres Ehemannes adzusondern.

Mosbach , den 5 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgericht- :
Wolpert . '

T -122 . Nr . 12,433. Bonndorf . In
der Koukurssache deS Josef Schmid
von Schwaningen hat das Großh .
Amtsgericht Bonndorf unterm 4 . d . M . ,
Nr . 12,433 , ausgesprochen, daß die
Ehefrau des Josef Schmid berechtigt
sei. ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Boaadorf » den 4. Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber !

des Großh . bad. Amtsgerichts : ^
Köhler . !

GtrafrechrSpflege .
Ladungen .

S .204 . 1 . Nr . 12,988. Konstanz .
Der 25 Jahre alte ledige Zimmer¬
mann Augustin Flechter von Langen¬
rain , zuletzt in Langenrain sich aufhal¬
tend, wird beschuldigt , als beurlaubter

Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu fein , — Uebertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 20. Januar 1883 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Stockach vom 27 .
November 1882 ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Konstanz, den 5- Dezember 1882 .
Burger .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

S .121. 3 . Nr . 9637 . Emmendiugen .
1 . Georg Friedrich Looser , Bäcker von
und zuletzt in Theningen, 2. Wilhelm
Hunzinger , Schreiner von u . zuletzt
in Windenreuthe , 3 . Mathias Friedr .
Bolanz , Maurer von und zuletzt in
Denzlingen , werden beschuldigt , zu
Nr . 2 « . 3 als beurlaubte Reservisten,
zu Nr . 1 als Wehrmann der Landwehr,
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein,
— Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. Dieselbenwerden auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 19. Fe¬
bruar 1883, Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Em¬
mendingen zur Hauptverhandluag ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König! . Landwehrbezirkskommando
Donaneschiagen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden . Emmendiagen,
28. November 1882 . Gccichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Jäger .

S 122. 3. Nr .9638. Emmendingen .
1 . Friedrich Rüderer von Diersburg ,
Schmied , zuletzt in Reuthe, 2. Julius
Engler , Schuster von und zuletzt in
Köndringen , 3 . Georg Jakob Götz ,

selbst wohnhaft gewesen, wird beschuldigt ,
daß er als Ersatzreservistansgewandert
sei, ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu habe«, — Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 deS Reichs - Strafge¬
setzbuchs. Auf Anordnung Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst wird derselbe auf
Freitag , 26. Januar 1883 » Vorm .
9 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
WaldShut zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde».
Waldshut . 29. November 1882 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Tröndle .
S . 139 . 3. Nr . 11,139. Sichern .
1 . Ernst Mayer von Ackern,
2. Josef Niedermeier von Ober -

sasbach.
3. Anton Berger von Renchen,
4. Wilhelm Brücke ! von Renchen,
5. Bernhard Zink von Seebach,

werden beschuldigt , als Wehrmävuer
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu fein — Uebertretung gegen
§ 360 Ziffer 3 deS R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 20. Januar 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 473
der Strafprozeßordnung von dem
König! . LandwehrbezirkskommandoRa¬
statt ansgestellten Erklärungen verirr»
heilt werden.

Achern » den 27 . November 1882 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steiubach .

S . 164 . 3 . Nr . 8845. Mosbach .
Johann Adam Siegmund von Die-

. . . .. _ - . . desheim wird beschuldigt , als Wehr-

Schreiner von und zuletzt in Winden - pflichtiger in der Absicht , sich dem Em -

rcuthe, werden beschuldigt , als Ersatz- tritte in den Dienst deS stehend « Hee -

reserviste« erster Klaffe auSgewandert reS oder der Flotte zu entziehen, ohne
zu sein , ohne von der bevorstehenden Erlaubniß daS Bundesgebiet verlassen
Auswanderung der Militärbehörde An - oder nach erreichtem militärpflichtigen
zeige erstattet zu haben . Uebertretung Alter sich außerhalb des Bundesgebiet »
gegen § 360 Nr . 3 d. Strafgesetzbuchs , aufgehalten zu haben, — Vergehen
Dieselben werden ans Anordnung des gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf M 0 n- Derselbe wird auf
tag den 19. Februar 1883 , B or -iDoonerstag den 11. Januar 1883 ,
mittags 8 Uhr , vor daS Großh . Vormittags 9 Uhr ,
SchöffeagerichtEmmendiagenzurHauvt - vor die Strafkammer des Großh . Land-

verhandlnnggeladen. Bciunentschuldig- gerichtS hier zur Hauptverhandluug
tem Ausbleiben werden dieselben auf veladen.
Gcnnd der nach 8 472 der Strafpro zeß- Bei uueutschuldigtemAusbleiben wird
ordnung von dem Aöaiglichen Bezi rkS- derselbe auf Grund der nach 8 472 der
kommaado zu Freiburg ausgestellten Strafprozeßordnung von dem Groß -

Ecklärmigen verurtheilt werden . Em - herzoglichen Bezirksamt zu MoSbach
mendingen , den 28 . November 1882 . über die der Anklage zu Grunde lie-

Jäger , G :richtsschreiber des Großh . genden Thatsachen ausgestellten Erklä-

Amtsgerichts . rung verurtheilt werden.
T 130 . 1. Nr . 17.514 . Woldshut . MoSbach. den 2. Dezember 1882 .

KarlAag . Preiser vonUntereggingen , Großherzogliche Staatsanwaltschaft ,
geb . am 16 . Oktober 1857 , zuletzt da- Dürr .

Drnck und Verlag der G . Brann ' fcheu Hofbachdrnckerei .
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